
Skitour Hohle Stei und Schwarzhorn, 1. März 2024 

Mangels Schnee hat unser Tourenleiter Janick die aufs Schnierenhireli geplante Skitour ins  

Gebiet oberhalb von Jeizinen verlegt, wo es verschiedenste Möglichkeiten für Skitouren gibt. 

Am 1. März sind die Wetterprognosen nicht besonders. Trotzdem entscheidet Janick, die 

Tour durchzuführen, da es im Zielgebiet aufgrund der Prognosen durchaus auch 

Aufhellungen geben kann. So reisen wir, etwas reduziert, zu viert per Bahn und Bus bis nach 

Gampel. Mit einer schon nostalgischen Kabinen- bzw. Sesselbahn und danach mit einem 

Schlepplift geht es hinauf bis Stafel. 

Von dort steigen wir auf den Skiern nun auf in Richtung des Niwen. Es ist neblig und leicht 

am Schneien. Die Orientierung und Wahl der Route ist anspruchsvoller und braucht mehr 

Zeit als üblich. Wir gehen bis zum Hohle Stei auf der Höhe von 2523m, wo wir eine Pause 

einlegen. Die Sonne drückt nun leicht durch. Der Niwen ist bereits sichtbar. Aufgrund der 

Verhältnisse entscheiden wir jedoch, wieder bis Stafel runter zu fahren und dort dann zu 

entscheiden, wie es weiter gehen soll. 

Etwas unterhalb von Stafel angekommen, schlägt Janick vor, noch das Schwarzhorn in 

Angriff zu nehmen. Beim Aufstieg ist die Sicht dauernd am Wechseln. Es ist ausserordentlich 

warm. Gegen 13:30 Uhr erreichen wir das Schwarzhorn. Die Sicht ist nun plötzlich sehr gut 

und wir entscheiden deshalb, diese für die Abfahrt gleich zu nutzen, was sich als guter 

Entscheid erweist. Als wir wieder auf der Höhe der Stafel sind, macht es nämlich wieder 

komplett zu. Wir fahren deshalb noch einen Teil der Strecke auf der Piste runter. 

Im Restaurant bei der Bahnstation Jeizinen sitzen wir gemütlich bei einem Drink zusammen 

und lassen den Tag la Revue passieren. Alle sind, trotz den schwierigen Sichtverhältnissen 

während der Tour, sehr zufrieden. Es ist auch einmal lehrreich, mit solchen 

Wetterverhältnissen umgehen zu müssen, in die alle unerwartet geraten können. 

Pia, Peter und Markus danken Janick herzlich für die mit Umsicht und Durchhaltewillen 

geführte Skitour. 

Markus 


